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Im Rahmen ihrer Retraite unter-
nahm die Schulleitung der KZU 
eine Wanderung im Umland von 
Speicher AR. Diese führte uns 
auch durch den Campus der einzi-
gen Kantonsschule in Appenzell 
Ausserrhoden, der Kanti Trogen. 
Wir fanden einen spannenden Mix 
aus Alt und Neu vor (siehe Bild) – 
und auf einem Vorplatz eine 
Gruppe Schülerinnen, die gerade 
für den Englischunterricht an ei-
nem Stück probten, in wirklich gu-
tem Englisch, wie meinem Eng-
lischlehrerohr nicht entging. 

An der Retraite selber war Alt und 
Neu auch bei uns ein Thema – 
nächstes Jahr wird die KZU 50 und 
so machten wir uns Gedanken dar-
über, wie dieses grosse Jubiläum 
angegangen werden könnte. Nun, einen neuen Gebäudeteil werden wir nicht einweihen 
können – die Gesamtrenovation der Kanti Bülach liegt in weiter Ferne. Immerhin sind wir 
dankbar, dass nun bald alle Leuchten am Haus ersetzt werden. Auf das Jubiläumsjahr hin 
wird uns also hoffentlich mehr als ein Licht aufgehen. Eine Idee war, dass wir aus jedem 
der fünf Jahrzehnte unserer Existenz eine berühmte Person aus dem Kreis der Alumni ein-
laden und in geeigneter Weise in die Festivitäten einbinden. Wir werden sehen. Die jüngste 
Generation hat sich jedenfalls passenderweise gleich am Sonntag in der NZZ zu Wort ge-
meldet – ich gratuliere Leandro De Marco, 5d, zum gelungenen Auftritt im Artikel über die 
Sorge, ob die Jungen in der Pandemie zunehmend vergessen gehen. 
Ein weiteres Thema, das uns an der Retraite länger beschäftigte, war die Kommunikation 
an der Schule, sowohl intern als auch extern. Es ist zunehmend schwierig, den Überblick 
über alle Kanäle zu behalten und wir meinen, dass hier ein Kommunikationskonzept Ab-
hilfe schaffen und die Kommunikationslinien schärfen soll. Hier wird es gelten, klar zu be-
nennen, was auf welchem Weg von wem zu wem gelangt. 

Apropos «benennen»: An der Kanti Trogen haben die einzelnen Gebäude, die alle recht 
unterschiedlich daher kommen, Namen wie «Olymp», «Pharos», oder «Arche» – das ist 
doch um Einiges romantischer als bei uns, wo sie profan «Klassentrakt H1», «Aula/Men-
satrakt», «Sporthalle C» oder «Gewächshaus» heissen. Für einen Moment überlegten wir 
uns schönere Namen für die KZU, kamen aber auf keinen wirklich grünen Zweig – Vor-
schläge sind willkommen! 
Mit bestem Gruss 

 
Roland Lüthi, Rektor 


